
Die Gemeinde Wiliberg hatte in den Jah-
ren 1972/73 ein neues Schulhaus gebaut 
zusammen mit einem «Lehrerhaus», das 
damals mit einer Elektrospeicher-Heizung 
ausgerüstet worden war. Die Heizung 
hatte über die Jahre gute Dienste er
wiesen, aber auch eine Unmenge Strom 
verbraucht. «Mit der Zeit fielen einzelne 
Geräte aus. Ersatzteile waren nicht mehr 
erhältlich,» erzählt Urs Baumann, Vizeam-
mann der Gemeinde Wiliberg. «Eine neue, 
wassergeführte Heizung hätte das Budget 
der Gemeinde gesprengt.» Denn im Haus 
waren weder Rohrleitungen noch Kamine 
vorhanden, einzig Elektroanschlüsse.

Baumann stiess bei seiner Recherche auf 
Infrarot-Heizungen, die einen weit gerin-
geren Anschlusswert aufweisen als eine 
Elektrospeicher-Heizung und viel weniger 
Energie benötigen. Roger Heller, CEO der 
infraSWISS AG erklärt warum: «Im Ge-

gensatz zu konventionellen Heizsystemen, 
die die Luft erwärmen, wird bei den Infra-
rot-Elementen die erzeugte Wärme in der 
Materie des ganzen Raumes gespeichert. 
Vergleichbar mit einem Kachelofen. Die 
Temperierung der Räume erfolgt über die 
Oberflächentemperatur von Böden, Wän-
den, Möbeln und Einrichtungsgegenstän-
den. Weil diese durch die Infrarotstrahlen 
gleichmässig warm werden, findet keine 
Luftzirkulation statt: oben warm – unten 
kalt. Durch die Strahlungswärme wird 
feuchtes Mauerwerk ausgetrocknet. Der 
Dämmwert des Gebäudes steigt und mit 
ihm senken sich die Transmissionsver-
luste.»

Die unmittelbare Übertragung der Wär-
meenergie ermöglicht eine direkte, Ener-
gie sparende Regulierung und Anpassung 
an wechselnde Innen- und Aussentem-
peraturen. Die Regelgeschwindigkeit ei-

ner Infrarot-Heizung zeigt sich vor allem 
am niedrigen Verbrauch bei südlich orien-
tierten Wohnzimmern an kalten aber 
sonnigen Wintertagen.

Bei der Installation der Infrarot-Heizung 
im «Lehrerhaus» wurde ein separater 
Zähler installiert. Die Messung zeigt, dass 
der Verbrauch bei der Elektrospeicher-Hei-
zung vorwiegend in der Nacht stattgefun-
den hat, bei der Infrarot-Heizung lief der 
Zähler je nach Bedarf.

«Die zentrale Steuerung der einzelnen 
Räume ist sehr komfortabel,» erzählt Beni 
Wolf als Bewohner des Lehrerhauses. Die 
Einsparung von 40% Energie hat auch ihn 
überrascht, zumal der letzte Winter über-
durchschnittlich lang war und die Heizung 
sogar kurze Zeit ohne Steuerung gelaufen 
ist. «Da ist sicher noch Optimierungspo-
tenzial vorhanden!» meint er.

Alte Elektro-Heizung ersetzt  
– Gemeinde spart Geld und Energie
von Carmen von Däniken

An der Versammlung vom 5. Juni 2009 entschied sich die Gemeinde Wiliberg (AG) für eine Infrarot-Heizung, 
weil sie mit Abstand die günstigste Lösung war und erst noch Energie gespart werden kann. Jetzt nach einem 
Jahr und einem überdurchschnittlich langen Winter überrascht der geringe Energieverbrauch. 
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Für den Gang sind Wärmeelemente  
auch als Spiegel erhältlich



«Neben den niedrigen Investitions- und Be-
triebskosten erübrigt sich sämtlicher Ser-
vice- und Wartungsaufwand,» erklärt Hel-
ler, «denn die Wärmeelemente sind keinem 
mechanischen Verschleiss ausgesetzt.»

infraSWISS-Heizsysteme werden in der 
Schweiz hergestellt und eignen sich als 
vollwertige Heizungslösung bei Neu-, An- 
und Umbauten oder als Ersatz von beste-
henden Heizungen. Dank unterschiedlicher 
Grösse und Form finden die Wärmeele-
mente überall Platz, selbst in engsten 
Räumen. Sie können an der Wand oder an 
der Decke installiert werden. 

Im Frühling 2010 fand im «Lehrerhaus» 
ein Tag der offenen Tür für die Einwohner 
der Gemeinde Wiliberg statt. «Die Leute 
waren sehr interessiert und staunten über 
die angenehme Wärme mit dem niedri-
gen Verbrauch,» berichtet Baumann. «Wir 
sind froh, dass wir mit der neuen Heizung 
eine kostengünstige und für alle Parteien 
optimale Lösung gefunden haben.»
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Infrarot-Paneele können als gestalterische Objekte eingesetzt werden

Dekorative Installation mit Täferverkleidung an der Decke
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